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Eın Prozess
Bischofund Domkanpıtel VON W ürzburg
der päpstlichen Kurie 14

Von irsch

Der Widerstand dıe dırekte Verleihung der kirchlichen
Pfründen durch die päpstliche Kurie und SCcSCH das damıt
sammenhängende Besteuerungssystem der Benefizien den C 111-

zeiInen 1ändern Lrat. bısweilen e116eT1° sehr schroffen Weılse
Tage In den Berichten der päpstlichen Kollektoren deutschen
Reiche inden sıch mehrere Belege dafür MI1 welchen eiahren
des mt e11NesSs kurlalen Steuereinnehmers anc’esichts der Opposıtion
des Klerus SC dıe besteuerung kirce  1l Ccher Pfründen verbunden
War Der VO (+@neralkollektor (+erardus de Arbento fÜür Irıer
u11l 1347 ernannte Subkollektor wurde, a {S dıe rhebung der
Annaten begınnen wollte schwer misshandelt ass dem
Kollektor schr1eD, werde sich nıcht mehı un dıe Eintreibung
der Abgaben kümmern, da der (z+efahr schwebe ertiran

Nun ernannte derwerden a  S nıcht Se11N Amt nıederlege
Kollektor den Primı1cerl1us VOLN Metz, UulCcCO Bertrandı Ee1NeN mäch-

Mann, ZU Subkollektor Dieser begann qofort das gericht-
IC Verfahren SCcSCH dıie Wıderspenstigen Benefiziaten der DIiöÖözese

Her die ihre Annaten nıcht bezahlen W Oollten un andte e1NeN

Alleın derBoten M1 en Prozessakten 111 das Trierer Geblet
Bote wurde ergri1ffen, 1e en wurden ihm WESSCHOMINCH un

Vgl Kirsch, Die nÜäpnpstlichen Kollektori:en Deutschland während Ades
Jahrh.; Paderborn 1594, N mehreren Stellen.
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zerrissen, nd iıhm selhst wurde eine and abgehauen, damit
nıcht mehr zurückzukehren WAaSe Der Subkollektor machte
Prozesse un sandte wliıeder einen Boten nach LIIer; alleın uch

Auf den Bericht des Kollekdieser wurde ergr1ıffen nd erwürgt.
OT'S IMN wurde 1mM HE 1354 der Erzbischof ol Trier selhst
nıt der rhebung der Annaten VON en vakanten Pfründen un
der Zehnten beauftragt; alleın auch schrieb AAn die Camera,
ass e]® diesen Auftrag nıcht auszuführen wage. '

Wiıe 1n Trier der ote des Subkollektors der Annaten,
wurden gelegentlich der Verleihung einer Pfründe unr den
aps der W ürzburger Kathedrale die Bevollmächtigten des
1eU ernannten Kanonıikers ebenfalls ergriffen un g etötel, ql G1e
ıiıhren Auftrag ausführen wollten. Der organg ührte Z einem
Prozess AaAn der Kurie SCcSCH den 1SCHO nd as Domkapıtel
W1e en Stadtvogt Ol W ürzburg. Da bei en Pfründenverleihungen
durch die Kurie WESCH der amı verbundenen Annaten uch die
(l'amera e1IN Interesse hatte, aren bel dem Prozessverfahren; ı. aı
uch die richterlichen Behörden der ()'amera vertreten Diesem
mstande ist AA verdanken, ass die Akten auch dem Kameral-
archiv einverleıbht wurden un ın ruchstücken 1m Kollektorien-
ban 110 erhalten s1ınd. Den Ausgang des Prozesses erfahren WITr
leiıder HLCHT, da der Schluss der Akten Der Prozess ist VON

STOSSCHN Interesse nıcht 1Ur des Vorkommnisses CSCN, Al das
siıch nüpft, sondern auch WG  > des gerichtlichen Verfahrens an
der Kurie selbst, 1n das 1S dıe en einen 1n  1C gewähren.
Ich werde zuérst kurz die Begebenheit schildern, W1e G1@e sıch AaA UuS

en en ErgiDt, dann das gerichtliche erfahren ın der Sache,
die zuglelc zivyı]ıler nd krimiıineller Aatur 1st, darstellen nd
Schlusse ein1ige Auszüge AUuS en Akten WOTLLLC mitteilen.

8  C

Den Gegenstand des Prozesses ernen WIr AUS der päpstlichen
VOIN 2 prı 15358, durch die die Angeklagten vorgeladen

Kıirsch, FG n 195 Vgl ebenda,
178, 184, 189

1B 137 138, 150, 16  Zg 163,
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Pro%ess gegen Bischof und Domkapitel vVvVon Würzburg.
wurden, un durch die Anklagepunkte des 1ın selnen eCNtLen g_
schädigten Klerikers, dem der Papst das Benefizium verliehen
a&  6, näher kennen. e1 Aktenstücke befinden sich 1ın Hasc.
des Bandes Coll 110 im Vatikanischen Archiv.“ Hıer der ANat-
estan Durch en 'Tod des Domkapitulars olfram Schenk VO  5

ossberg (W olframus Pincerna de Kosseberg) 1m Jahre 1357 WalT6IlI

dessen Kanonıikat an der Kathedrale VOoON ürzburg mit der Prä-
ende, unfer deren Einkünften dıe „obleg1a‘“ geNnannten besonders
erwähnt werden, SOWI1e der Archidiakonat VON Künzelsau (  ürttem-
berg, Jagstkrels) vakant geworden. Der aps hatte siıch die Be-
SeiZUNG dieser Pfründen reserviert nd verlıeh sowohl en
Kanonikat w1e den Archidiakonat dem h U1 1a I;
Kollektor der apostolıschen ammer ın en 10r  1lChen Ländern.
Dieser nahm die ihm yewordene Provision un sandte 1m Tärz
D  2R rel Kleriker: Bertoldus (0281 Heynen oder Heyrre)), Heymo

Hildeshem nd Rasco VOIN Skarls nach Würzburg aqals sSeINEe
bevollmächtigten Prokuratoren, um die päpstlichen Provisionsbullen
Zı publizieren nd Oll en Pfründen 1M Namen des NEeUEI Ka-

Alleın dieses m:nonikers un Archidiakons Jes1tz ZU ergreifen.
ternehmen sollte ihnen SCNIEC bekommen. Währen A1e ın der
Ka  edrale Warell nd einer (0201 ihnen 1MmM Begriffe WAlL, as
päpstliche Schreiben nd die ZUr Ausführung der Provision
lassenen Aktenstücke vorzulesen, sSfürmte der Rıtter Johannes
er oder Kausaber, Stadtvogt („Capltaneus, CUSTOS eif reCctior 1C{ie
CLvitatis Herbipolen. DrO NO epl1sCopOo Herb1ipolen.“‘) mi1t einer
Schaar VON Bewaffneten ın die Kathedrale Unter den eiztern
werden genannt Konrad Ol Herlin (Herrlingen *), Pleban . von
Iselstat (*), Johannes Ötelsingen nd aselach, Diener des Kano-
nıkers Kudolph VvVon Limburg, Johannes Oll Gräfendorf, 1KOIl4uUSs
de Hassla, Konrad, Diıener des Kanonikers Johannes de rumbach,
Eberlin Wagenbrecht (?), Diener des 1scChofs, User, Diener des
Herrn Vvon kyneke., Diese mi1t vielen andern, qls GS1e sahen WAS

VOorg1ing, figgen lärmen, ergr1iffen jJene Tel er1ıker, YToku-

Der and oll 110 1st nıcht foliiert. Kr estenhn Heftén; 1C. kann
1Ur nach Fasce un: Fase. zitlieren.

Siehe Beilagen, Nr. und nien.
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ratoren des Joh Guilaberti, entrissen ihnen die Aktenstücke, rissen
die Bullen VOINN den päpstlichen Schreiben abh ber 331e begnüg-
ten sich nıcht amıt, jJenen die Publıkation der Aktenstücke
möglıch machen, sondern fesselten die Trel Prokuratoren, ob
ohl dieselben erıker un klerikale eldung trugen,
führten I1e den Maın und SLUrZtienN 331e ın en uSS, ass
alle Yrel ]Jämmerlich ertranken. Der Kläger ührt diese N{a
Zzurück auf einen schon früher VO Bischof und dem Domkapıtel
on Würzburg gyefassten Beschluss, ZEMÄASS welchem kein Kleriker
oder Lalje ein päpstliches Schreiben, 4e1 1ın e]ner Rechts- oder
elner Gnadensache, ın das (+ebilet der DIiözese Würzburg bringen
oder e1InNn olches dort veröffentlichen urie Sollte Jjemand
diesen Eirlass andeln, Se1 miıt dem Tode f bestrafen,
un den Beamten der un des Landes, dıie unter der welt-
liıchen Jurisdiktion des 1SCNOIS nd des Domkapıitels stehen, WUurlr-

en entsprechende Anweilsungen gegeben Dieser Beschluss SEe1
adurch veranlasst worden, dass cehr äufg Ueberbringer un
xekutoren päpstlicher Schreiben, durch die Benefizien verliehen
oder andere Sachen geregel wurden, 1n das (G(Gebilet VON W ürz-
burg kamen, ass Bischof un Domherrn ihren Freunden un
Angestellten keine kırchlichen Pfründen mehr verleihen konnten.;:

DIie Zitationsbulle un der Anklageakt enthalten des weıteren,
ass jene eute, nachdem I1e die TrTel erıker 1ın den aın -
worfen hatten, siıch sogleich ın dıe erberge „„ZUM be
gyaben, ın der jene abgestiegen Die erberge lag 1ın der
Pfarreı St. etier AL Sand*‘‘ (die och erhaltene St Peterskirche), ın
der ähe der Benediktinerabtel VOIN St Stephan (diıe- ehemaliıge
Stiftskirche eute protestantische Kırche) un des Agnes-Klosters
der Klarıssen; S1e wurde gehalten uUurc den W ürzburger Bürger
Johann Hartler nd dessen HKrau. ort legte der Stadtvogt Be-
schlag auf alles, W as die erıker bel sich gehabt hatten rlef-
Schaften, (xepäCcKk, (xeld, BAerde: nd verfügte darüber mit selnen
(+eno0ossen nach utdünken; diese Sachen WwWwaren das 1igentum des
Johann Gullaberti, der adurch In seInem Hab un (3ut geschädigt
wurde. Ausserdem untersagten I1 e dem Wiırt un se1ner HKrau 1M
Namen des Bischofs un des apıtels unter strengen Strafen,
]emals wlıeder einen UVeberbringer päpstlicher Schreiben auUufzuU-
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nehmen un beherbergen. Dies es Je1 geschehen, ohne ass VEn
VOIl se1lten des Bischofes und der VOIL ıhm abhängigen Beamten

irgend eELWAaSs ZUF Bestrafung der Schuldigen geschehen wAre. ]J)ass

gerade die Bediensteten der oben (S 69) genannten Kanonıker Al - b  ka  E  D  A
der Gefangennahme nd der Exekution der Trel Abgesandten
(+ullabertis mitwiırkten, hatte se1nen Zu TUn Das Kapitel

nämliıich über d1e uUurce den 'T’od des Archıdiakons o11Iram
VON ossber& vakant ygewordenen runden bereıits verfügt, ohne
sıch u11l dıe päpstliche Reservation kümmern, und dıe Eın-
künfte Wareln VOIL en Benefizlaten ın Besıtz eCNOMMEN
worden: der Domherr Kudolph VOL Limburg hatte en Archi-
diakonat Ol Künzelsau erhalten, Krasto VO  — Hanau die Dom-
pfründe, nd Johannes von Grumbach die besondern unter dem

So Warelhll diese unmıt-Namen „obleg1a‘“ bezeichneten Eınkünfite
telbar daran interessliert, dass A US der em (GAuilaberti] verliıehenen
Provisıon nıchts würde. Der Kläger füıhrt als weıteren elez fÜür
die aubwürdigkeit se1iner Klage A ass allgemeıin bekannt
sel, W1e Se1 mehreren Jahren Bischof un Kapıtel VOIL ürzburg
-  © alle päpstlichen Provisionen OIl Benefizıen widerspenstig

nd dıie Exekutoren der päpstlichen Schreiben &. der AÄAus

ührung ihrer endung hinderten Er welst spezle darauf hın N
dass, a,Is dem Kardınal Petrus de Horesta OLLL 1LE der ADO-
ete]l } die vakante ropstel miıt der amı verbundenen Pfründe

der Kathedrale VOL Würzburg verlıehen wurde, die Abge-
sandten des Kardınals, die beauftrag Warell diese Provision AUS-

führen lassen, ebenfalls auf Antrıeb des Domkapıtels beschimpit
nd misshandelt wurden, WI1e AUS dem darüber geführten Prozess

hervorgeht. Die unrechtmässiıgen oben genannten nhaber der
em Gullaberti. verliehenen Pfründen werden fortwährend Urc 1

Bischof nd Domkapıtel 1n dem Besıtze der Pfründen gelassen
nd darın XYESLÜLZT. Der Schaden, der dem (GAuilabert] A US der

Nichtbeachtung der päpstlichen Provisıon und AUuS dem SaNZCN

um Kardinal kreiert 1356.
Von den kten dieses Prozesses ist nichts erhalten. Da Petrus de Fo-

resta, Erzbischof VO  e Kouen, am Dezember 1356 Kardinal wurde, wird dıie
Provision, VOoO  S der hıer ede 1St, kurz VOL derjen1ı1gen (+unsten des Johe

AGuilaberti erfolgt e1In.
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orgehen des Bischofs mit dem Domkapitel erwuchs, wIird VOIN

iıhm auf die Summe VON 000 (roldgulden geschätzt.
'
b Wır sehen hler Aln e1INnem frappanten Kınzelfalle, WOZU die

Erbitterung gegenüber en häufigen Provis]ıonen auf einträgliche
kirchliche Pfründen direkt durch die päpstliche Kurie un Zı

gunsten on Ausländern ühren konnte Es ist nämlıich N1C Zı

bezweiıfeln, dass jene reıl erıker, die Abgesandten des Joh
Gullabertl, tatsäc  1C. ıIn den Maın &eworfen wurden un ıIn des-
Se  > K'luten umkamen. DIie 'Tatsache wIird ın den VOonNn der Pariel
des 1SCNOIS nd des apıtels das Gericht gemachten 1N&a-
ben N1C geläugnet. Uebrigens Sa  >] der aps selbst SaNz be-, stimmt, auf run der Voruntersuchung, die 1n seINemM Auftrage
OIln (amerarius und Thesaurarıus gemacht worden WaäaL', un
1es konnte N1C. ware die atsacne N1C ofenkundig SCWESCH.
Ferner ist nicht bezweifeln, ass der Tun jJenes summarıschen
Vorgehens > die reıl Bevollmächtigten des Joh (“uillabert1
darın lag, ass ın en Kreisen des Klerus ın ürzburg STOSSC l_
Lerung darüber herrschte, dass wleder e1InNn Fremder ur®-
1C Verleihung S einträgliche Pfründen, über die as 0OMK3a-
piıte bereıts verfügt a&  E, erhlelt, kurz nachdem eiInNn französischer
Kardinal schon die Dompropstel erhalten hatte eine Provision,
dıe och nıcht vollzogen War, da In en (GGerichtsakten enS E
derer alg FPropst erscheint. ]Jedoch das strenge Verbot der
erkündigung päpstliıcher Schreiben In der und dem (+eblet
ON Würzburg durch I1ISCHhO und Kapıtel WIT  1C erlassen WOT' -

den War, lässt sich AUS den en nicht erwelsen. Ebenso be-
stimmt als die Anklage es behauptet, wIird on den Verteidigern
des 1SCNOIS nd des apıtels geläugnet. Was W ar ber sehr} wahrscheinlich 1n dieser Kıchtung ÖN se1ten der etiztern eschehen,

3 WE uch vielleicht nıicht 1ın der Horm, W1e der Anklageakt
behauptet. Dass das Domkapıtel Al dem traurigen Vorfall
SCHhu  1& sel, suchen dessen Verteidiger uch dadurch beweisen,
ass der omklerus WI1Ie der übrige Sta  erus, gyleich nachdem

Kenntniss VOL der NIa erhalten &a  C, den (z+ottesdienst e1N-
stellte, der rregung die dadurch 1mM ausbrach. Allein
wıe dem auch sel, e erbitterte immung und der vtatsächliche
Widerstand gegenüber en päpstlichen Pfründenverleihungen Ssple-
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73Kın Prozess Sß  äß Bischof un Domkapitel VO  a Würzburg.
geln Sch a das klarste wlıeder 1n dem Tumult die rel
eriker, bel dem diese as en verloren, obgle1ic S1Ee doch
gyanz unschuldig W aren nd 1Ur einen iıhnen gegebenen Auftrag,
der auf 1e höchste kirc  ı1Che Autorıität Zzurückg1ing, ausführen
wollten

I1

Diıie Nachricht Voxn em Vorfall 1ın Würzburg mMusste bald
die Kurie gelangen; schon der geschädigte Kollektor Joh uUu1124-
er{l haft ]Jedenfalls gyleich Mitteilung darüber ach Aviıgnon g -
MAaCcC ID scheint, ass der Camerarlıus un der 'Thesaurarıus
Zzuerst darüber &. aps Innocenz VI berichteten; der Kollektor
STAaN Ja unfier ıhrer Jurisdiktion Jedenfalls erhielten jene beiden
obersten Beamten der Camera VO Papste mündlıch en Auftrag,
eine Voruntersuchung anzustellen nd ihm darüber ZuUu berichten
Das Gerücht on dem Vorfall un bezüglich des Erlasses > v

die Veberbringer päpstlicher Schreiben erwıes sıch als begründet.
Darauf Iın erliess Innocenz VI prı 1358 die Zitationshbhulle
&C  en die Angeschuldigten, wodurch der 1SCHO VO  > Würzburg
Albert von Hohenlohe, der Dompropst ertus de Hesseburg, der
omde  an Heinrich on kKeinsteln, die Domkapıtutlare Johannes
on Grunbach, Rudolph ÖOl Limburg nd Krasto on Hanau,
ferner der Ladtvozt Rıtter Johannes er Acker? Haker”) un
e1INn Diener des udolph ol Limburg miıt Namen Haselach DE -
sönliıch, das Domkapıtel Urc bevollmächtigte Vertreter an die

DamıtKurıle auf en ()ktober VOL (+ericht geladen wurden.
War das eigentliche Prozessverfahren eingeleitet. Die (+eladenen
wartetien jJedoch en Termin N1C. ab, sondern rıcCchtefien den P

aps e1nNn Bittgesuch des nhaltes, mÖöge ihnen gestattet werden,
AaAl der Kurile ıhre Unschuld erwelisen un: die Zitation -
genstandslos machen; annn möÖöge der aps diese zurückneh-
INneN, : Daraufhin beauftragte der aps wıeder mündlıch den Kar-
dinalbischof on Orto, ul on oulogne, über diese Eingabe
nd die vorgebrachten Verteidigungsgründe „Simpliciter el de
plano*“ eine Untersuchung anzustellen nd darüber 112 iıhn be-
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richten. ! Diese Untersuchung bezog sich OSS auf die Anteil-
nahme des Bischofs un des Domkapitels Zn den berichteten Vor-
fällen Auf den erıch des Kardinals hın verlängerte der aps
A Julı 1358 dıe Zitationsfrist. für den Bischof, die Kanoniker
nd das Kapıtel auf onate, „damit G1E unterdessen den schlech-
ten Kuf, ın den G1E WESCH jener orialle kamen, bessern un

X  *
ıhre Ergebenheıit un Bereitwilligkei z1Im (+ehorsam gegenüber
dem Apostolischen u  9 dıie S1e naben behaupten, uUurce dıe
Tat bewelsen könnten‘“ Daher verlangte der apst, ass 331e dıe
Kxrxekutoren der Provisionsbulle für Joh Gullaberti zulassen, die-
SC1H 1ın en Besıtz des Kanonıkates und der Tünden einführen
lassen und iıhn 1n deren Besitz schützen, ohne weltere Schwier1ig-
keiten 7 machen. Ausserdem ollten I1 e iıhre Untergebenen nd
Beamten, die Jene Na ausführten, gefangen nehmen un 1ın
(+ewahrsam halten, S1@e dem VO Papste 7U bestellenden Rıchter
7i übergeben. Der araına. Nun Se1IN Urteil dementspre-
chend d1ıe 102 ist. auf en Dezember verschoben, und auf
diesen Tag haben die (+eladenen erscheinen, N1C durch
en aps ın anderer W eise bestimmt WIrd; unterdessen s<o11 Joh
Gulaberti, sSovı]el Bischof nd a Kapitel liegt, den Archıl-
diakonat erhalten BA die Schuldigen sollen estra werden.

ntier dem 158 eptember 1358 wurde UurcC den Kardinal die
Erscheinungsfrist In em Prozess zwıschen dem „Procurator SCAa.-
Hs nd em Biıschof un Kapıtel ON ürzburg auf Monate
VO z-tober a‚ verlängert.

Der Kardınal ul (0281 oulogne reiste VOL Ablauf der
Zitationsfris Ol der Kurie WES, nd die Parteien rbaten sich
einen andern Richter OM Papste. Als Partelen erscheinen auch
1n der diesbezügliıchen Supplik der „Procurator fiscalıs‘“ auf der
einen, der Bischof VON ürzburg un das Domkapıtel auf der
andern elte; der Prozess vegen eiztere wırd sSOMI1t durch dıe
(amera geführt;: Joh (G(u1llabert.] T1 persönlich darın och N1C
auf nNntier dem November 1358 ernannte der aps einen
116U6N Rıchter 1n der Person des Kardınalpriesters on Marco,
FEranciscus de pt_is‚ em nächsten Tage die Krnennung durch

Siehe eilagen, Nr 2 untien.
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den UrsSor Petrus Matthei mitgeteilt WIrd. Unterdessen der
Domdekan Heıinrıch VON Würzburg 1n Avignon erschienen, 3
qeine Sache un wonl uch die des Bischofs un des Domkapıtels

vertreten. Der Propst, Albert VOI Hesseburg, hatte unter dem
eptember 1358 bevollmächtigte Vertreter erNannt, nämlich R T

olfram Durre VOIL Würzburg, Tilmann VON Neuss, avı Mar-
tn], ılhelm Parıs, VON an Agatha, Albertolinus ÖOn

alland, die alle „Procuraftores ın Romana Curla‘‘ WAarFeCN, SOWI1@E
aVAndreas Zingel, ar der W ürzburger Kathedrale, der damals

der Kurie ZUSCSCN WAaLr , ehbenso hatte unter dem 23 Oktober der
Archidiakon Krasto von Hanau Prokuratoren bestellt, nämlich en
Abt tto VON der Zisterzienserabhtel Ebrach nd die genannten
Andreas Zingel un '1ılmann VOIN Neuss.

Am A November 1358 fand dann Vor dem Kardinal Fran-
CISCUS de ptis gerichtlicher Termın SLa der W ürzburger Dom-
an verlangte, ass der „Procurator fiscalis‘ ! ZUTF Wortsetzung
der Verhandlungen ıtlert werde, WAS auf en Nachmittag des
gleichen Ta}ges geschah Der an eichte dann x& Nachmittag
eıne Abschrift des Urteils des Kardınals ul e1n un verlangte
In Gegenwart des dvocatus fiscalıs „Lohannes de 6C dass ıhm
der Erscheinungstermin verlängert werde bıs auTt den gleichen
Ta  >> 9 auf den der Bischof on Würzburg ıtiert W, 1e8 wurde L

zugebilliegt. er den weitern Verlauf des Prozesses erfahren
WIT nıchts bıs ın en eptember des folgenden Jahres Eın ın
en Verhandlungen registrierter Akt VO 11 Sdeptember 1359
en nämlıch die Bevollmächtigung VOL Prokuratoren durch
das Domkapıtel AT Vertretung‘ se1lner aCc VOL dem Kichter;
ernannt werden Andreas Zin  el, olfram Durre, Jetz a IS 4aNO-
nıker von ST Johann 1mM Haug bezeichnet, nd Tilmann oln Neuss.
Be1 der SItzung des apıtels diesem Zwecke axrecil olgende
Domherren ZUSCSSC hberhardus de Hohenberg, (otfridus de Ni-
ecke, Eberhardus de Hırtzhon (?), Johannes de runbach, Johannes

.Eine‘ Rändbemerk_ung hlerzu sag%t „Attende quod petiLt eıtarı TFOCUra-
forem fiscalem el 11011 advocatum“.

Der ame e  9 ‚111 an ST d1e Bemerkung: „Attende quod selenter
defieit hlie cCognomen‘‘. Es Wr Iso der Advokat, nıcht der Prokurator des
Fiskus erschienen.

a  H
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de . Salza, Petrus de Tunuelt, Engelhardus de Bebenburg, Petrus
de Tortzbach, Hartulgus de 10Sper&, Eberhardus de amensheim,
upertus alszkel, Henr1iıcus de RKeinste1in, (Jotfridus de Nidecke
(der jJünger®), Walframus de Lapıde, Kudolphus de Limpurg,
Heıiınricus de Spekuelt, uUudolIus Pincerna de Herpach, Eberhardus
ulis, Johannes de Tunuelt. * Am September machte der
Domherr udolph Ol Limpurg, ohne se1INe früheren Vollmach-

AD ten wi1iderrufen, Da se1lnen Prokuratoren die maxgıstrı Wolfram
Durre, Tilmann VOL Neuss, avı artını un Andreas Zingel;
unfier dem gleichen atum bevollmächtigte uch Johann VOon

Grunbach die xyJleichen Prokuratoren; unter dem November 1359
inden WIr einen weilitern Akt, durch en der Bischof VON Würz-
burg  PE diese Prokuratoren miıt Ausnahme des avl Martiniı eben-
a  S mi1t SEe1INeEeTr Vertreitung beauftragt.

DBel den gerichtlichen Verhandlungen, die 1m Dezember 1359
und Januar 1560 weıter geführt wurden, andelte es sich nıcht
sowohl 1 die eigentliche Anklage a ls um die persönliche Vor-

Ihre Vertreterladung des Bischofs nd der rel Kanoniker.
suchen VOoOr allem ın ihren schriıftlichen Gutachten wıe mündlich
be]l en gerichtlichen Terminen nachzuweilsen, ass das persönliche
Erscheinen der Angeklagten der Kurile nıcht gefordert werden
könne nd auch praktisch N1C qusführbar sel; die Hauptklage
wıird Nur erunr 111 diıe Zitation 7i persönlichem Eirscheinen
abzuweisen. In den am Januar 1360 eingereichten erte1dl1-
gungsschriften der Prokuratoren Z XZuNsten ıhrer Jjenten werden
verschiedene Gründe, nn mehreren numerijerten „artıculi®, geltend
gemacht um 711 zeligen, ass das persönliche Erscheinen derselben
N1C. gefordert werden könne.* In en „articulı“ ZUTr Vertel-
digung des omdekans wIırd un ausgeführt, dass se1t dem
TEe 1351 den Dekanat inne hat un dass n]ıemals miı1t dieser
ur ırgend eiıne WwWe  ilche Gerichtsbarkeit oder Strafgewa 1n
ürzburg gegenüber Vebeltätern verbunden WAar. VUeberdies WAar

der an 11 re 13527 VON 26 arz während mehrerer V  e

Da MIr hler die Spezialliteratur die einzelnen Namen un: Per-
SONCL KENAUCT festzustellen, habe ich die Namen gegeben w1e 1C. j1e ın der
Handschrift Jas

2 Siehe Beılagen, Nr. 4, unftfen.
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VOILl ürzburg abwesend, iındem ZUEeTSLT ach Steten (Stetten),
dann ach phouen (Iphofen nd zuletzt ach Pirkelingen Birk-
lingen (Jeschäfte halber gereist Dazu steht Rande die
Bemerkung: „Attende a 1em submers1lonis PSI Libellum Camere‘‘,
In en „artıculı“ ZUFr Verteidigung des 1SCNOIS un des Dom-

wIrd direkt 1n Abrede gestellt, ass e1In Statut betreffend
die Ueberbringer päpstlicher Schreiben gemacht worden Sel, un
ZW ar wurde darüber Oll den beiıden Beklagten e1INn Eıd geleıistet;
All dem Veberfall der Trel erıker Te S1e keinerle]l chuld, sie
nätten über den Vorfall öffentlich ıhr Bedauern ausgesprochen.
Ks Se1 bekannt, ass zwı1ıschen dem Bischof nd dem omklerus
einerseits und den Bürgern un der Stadtgemeinde anderseits
schwere Kämpfe „dure el mortales ZUECITC, dissentiones el discor-
1e*°) bestanden, ass der Bischof, der Propst nd die melsten
Domherren niıcht ohne Lebensgefahr sıch ın der aufhalten
können; darum Se1 nicht iıhre Schuld, ennn die em ord
der Tel erıker Schuldigen nıcht estira wurden. em Litt
der Bischof, besonders 1n den Monaten Januar un Hebruar 1359,

sehr Podagra, ass melstens weder auirecC stehen och
fahren konnte Die Kırche VON ürzburg hat unter den Herzögen,
Grafen, Baronen un Kittern, uUurc deren Gebiete der Bischof
reisen MmMüÜüsste An die Kurie kommen, viele Weinde, ass
C uch gesund Wäre, N1IC ohhe ST OSSC Lebensgefahr
die Reıse machen könnte In äahnlıcher Weilse wurde 1ın e]ıner

Artikel umfassenden Verteidigungsschrift für den Kanoniker
Krasto VO  5 Hanau der Bewels versucht, Aass der persönlichen
Vorladung keine Folge ‚ zu leiısten brauche. Auf Grund dieser
ingaben verlangten der Domdekan un die Frokuratoren, unfier
denen Tilmann VOL Neuss meılsten hervortritt, &x Januar
VO  S dem als Rıchter bestellten ardınal, Aass der Procurator Hscalıs
als Gegenpartel geladen werde. Dieser, Johannes de Nabeyro, qe1t
dem Oktober 1ın dem Amte, ebenfalls ın der Person des Mas
Jacobus de Agatha eıinen Prokurator estie Er elsteie v

15 Januar der Zitation 01ge; AI Januar wurde ON der W ürz-
burger Partel eine „Cedula eXxceptionum‘“‘ eingereicht; Ja

brachte der Procurator fiscalis „NomM1ine el 1C@e (Camere

apostolice‘“‘ die Anklagepunkte SCcSCH en I1SChO und se1ne CX -
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ceptiones‘‘ die ufstellung Von Prokuratoren VOT, worüber

Februar weIiter verhandelt wurde. Hıer bricht der Hasc.
ab, ass WIr ber en welteren Verlauf des Prozesses nichts
erfahren.

ald darauf Lrat. () h 4} I1 a h { selbst miıt einer
Zivilklage SCcSsCcNH en Bıschof un das Domkapitel auft, AU SEe1-
6In KRechte, ZUT Eınführung ın die ıhm ONl Papste verlıe-K  33

W S henen runden Un deren Einkünften gelangen un
gyleich Bestrafung der Schuldigen un chadenersatz If ordern
Eır reichte eine Supplık den aps eIn, 1n der nochmals der

_  .aı Sachverhalt dargelegt wird unter Hervorhebung der „Contumacla‘‘
des 1SCNOIS un des apıtels, die ach nunmehr TrTel Jahren och
AIl der Kurie Tr erscheinen siıch weigern, und bıttet Bezeılich-

Am Julı 1360 wurde dem Ud1{Ü9T (7e-einNes Richters
raldus de Podiofulconi1s, „LEZUumM doCtor, CanNnoOoN1Cus Lemovicen.,
dnı DPAaPC capellanus eft 1ps1us saCcrı palatli apostolicı CAaUSarum

audıtor‘‘, der Prozess ZU! Entscheidung überwıiesen.! Am Julı
erschıen Joh (+uillabert. VOL dem Rıchter nd verlangte die Vor-
ladung des Bischofs un des apıtels VOL ürzburg persönN-
ıchem Erscheinen, die VOI dem Rıichter uch verfügt wurde. An
dem gleichen Tage am uch Petrus de Campanhaco, ‚„PFrOoCurator
fiscalıs dnı NT pape‘‘, * VOL en genannten Rıchter und sagte,
4ass uch 1n dem Prozess In Sachen der Camera vertretien
sEe1IN Wwolle, nd verlangte auch selnerseits die 1LAaLı0N des
Bıschofs nd des Kapıtels.® DIie früher ETSAaNSCHC Vorladungsbulle
Innocenz VI wurde vorgelegt, un der Richter erliess eine ‚„Cltatlo
DEr edietum‘‘, des nhaltes, ass ach Ablauf VO1L agen dıe
(G(Geladenen persönlıch NiOT. ıhm erscheinen hätten Am DEP-
tember 1360 brachte der Anwalt des Bisc_}1ofs un: des omdekans,

Der aps schrieb unter die Supplik: „Klat el ecommMittimus Mag (}e-
raldo de Podiofuleconis auditori NOStrO qul iustie1am aclat. GH

2 Er War unterdessen ohl Stelle des Johannes de Nabeyro diesem
Amte berufen worden.

Eadem die (SS Julii) constifiutus COTAaIn eodem dno auditore 1ın platea
palatır apostoliecı VEn el CIrCUMSPECLUS VIr Anus. Petrus de Campanhaco, PTrO-
Curator fiscalis dnı Nrı PAaPC, dieens quod SL: intererat venire ad hanc CAausaıun

Pro oflic10 CAINEeTE dnı nrl. PAapo, petit contra Albertum eplscopum el
qa1108 ıIn predicta _comm1ssione nomınatos Sı bı ceıitationem personalem el per edi-
cftum concedl.
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der unterdessen nach ürzburg zurückgekehrt WAL, seINEe “6X-
ceptiones‘‘ un „excusationeé“ -} die persönliche Vorladung
VOL Gericht e1IN. Darin weilst darauf h1ın, SEe1 L1n der
Kingabe der Gegenpartei verschwiegen, „quod AaAusa el W#

A
OmnıI1s et singzule, de qui1bus 1n predicta pretensa ComMM1SSIONEe fit
ment10*‘, UNe den aps ZUEeGTSLT dem Kardinalbıischof ul nd
ach dessen Abreise dem Kardihalpriester Hranciscus de pus
überwliesen wurden; eine Kntscheidung des etfztern GSEe1 och N1C
erfolgt, der Prozess chwebe noch, un se1len „saltem tacıte“*
die (+eladenen Ol dem persönlichen Erscheinen befreit worden.
Wiıieder wIird auf dıie eiahren der KRelse hingewiesen unter Anführung
zahlreicher VON räuberischen Veberfällen AUS der eizten Zeilt;
der Oomdekan ON ürzburg selbst wurde 1 März 1 aqls
VonN Avıgnon zurückkehrte, nd uch ]Jüngst 1M verfÄossenen Aarz
auf der Kückreise, gefangen SCHOMMEN und ausgeplündert. Am j

eptember verlangte Gullabert]l, dass die persönliıch O
ladenen Kanonıker als „CoNntumaces‘‘ rklärt werden, un
bestellte mehrere Prokuratoren,- u se1ne acı vertreten
ODertus de Conuentre, ı1llelimus orberch, Durandus de Ro-
manhaco, Johannes de apla, Jacobus de Sancta Agatha, ertius
Gudghemach, Bernardus Bernardıl. Auf dıe Vorladung des 1CNiers

{=die Mitglıeder des Domkapıtels hin begannen ann die Ver-
andlungen WE  > des persönlichen KErscheinens ul:  <& eEeue Nntier
den en en sich hler aUC dıe VO Prokurator. Magifredus

(+unsten des Domherrn ertius de Hessenburg vorgebrachten
Sanl ın denen besonders darauf hingewlesen Wird, ass
ber Te alt Je1 und ass C we1ll T schon Se1t Jahren
„V1ICarlus In temporalıbus‘‘ des W ürzburger Bischofs WAL, mit
mehreren Adlıgen schwere Kämpfe gyehabt habe, ass diese
ıhm überall nachstellten. Neue Prokuratoren wurden ernann
oder die en wlıeder NeVUu estätlgt, verschledenen Terminen
wurde VOL dem Richter verhandelt, nachdem 29 eptember
Joh (Ju1llaberti gefordert a  e, ass T  — SCSCH die Gegenpartel
als CoOoNLumMaACes uUurc den Richter VOrS6eSAaNSCch werde, weiıl G1 e
der orladung Dı persönlichem Erscheinen N1C olge geleistet
hatten Vertreter des Bischofs wurden JeEtzZe 4A4 UuSS@eT* Tilmann VON

Nguss un Albertiolus VOLN Mailand, der an Konrad nd der
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Kanoniker Heinrich Jude VO  > Neumünster; das Kapitel bestellte
AaAUSSer den beiden erstgenannten ebenfalls en an Konrad.!
In dem Prozess wurden uch urc en Richter VOIN Berthold
VoN YTUuNDAC die Akten e1INes Prozesses eingefordert, den dieser
früher Bıschof Uun: Domkapitel Oll ürzburg geführ atte,
amı 1E dem Joh (+ullabert] zugestellt würden. Am 23 un

x  v  .3  Ar 26 Oktober wurde die Entscheidung verschoben, Oktober
wurde uUurc den Audıiıtor der Spruch gefällt, ass dıe persönlich
zitlerten Gegner des Gulillaberti keine Prokuratoren mehr abordnen
könnten, sondern ass S1e nach Tagen persönliıch erscheinen
hätten Eine dem entsprechende Vorladung wurde untier dem
31 (OOktober erlassen un öffentlıch bekannt gegeben; S1Ee ist
ıchtet gegen den Bischof, die Domkapıtulare, den tadtvogt (dessen
Name 1er ‚„Haber‘“‘ später „Haker‘“‘ geschrieben 1St) und den Diener
aselach.“ DIie Vorgeladenen erschienen natürlıch nıcht, nd

Dezember orderie Gullaberti SegICN S1e dıe Erklärung 10 CON-

tumacıam“ SOWI1@e ass GA1e 7)per audientliam publicam lıtterarum
dnı1. DaDe eremptorie personaliter‘“‘ VOL den Richter zıtlert werden

auf dıie nklagen antworien; die Zitation erfolgte iın der

S Die Mitglieder des Domkapitels werden ıIn diesem Akt ın fol gender
W eise aufgeführt: Henricus decanus, (Sotfridus de Nideke, Johannes Pincerna
de Krpach archıdiaconli, Henricus de Irimperg& scolasticus, Kngelhardus de
ebenburg thezaurarıus, Petrus de 'Tumfelt Can(tor, Eberhardus de Hohenbereg,
Eberhardus de Hirshorn, Johannes de Grunbach, Frideriecus de Stahelberg, ber-
hardus de Masspach de Totzbach, Johannes de Saltza, (GGotfridus de Nydeke
1unil0r, Kudolphus de Limpurg, kKudolphus de Lewestein, Johannes de T’umfelt,
Henricus de Spekuelt, Hartuigus de Liebsperg, Krasto de Hanau, Johannes el
Nupertus diet1 W olsskeln, Rudolphus Pincerna de Erpach et Lupoldus de (G((uU-
rabach.

Die Namen der hiler un In dem hald In der Handschrift folgenden Pro-
kuratorıum des Guilaberti erwähnten Domkapıtulare sind: Albertus de Hes-
seburg prepositus, Henricus de kKeynstein decanus, Gotfridus de Nidegk SeN10T,
Johannes Pincerna de Krpach, Eberhardus de Huezhem (Hirzhorn), Johannes
de Grumbach, KRudolphus de Limburg allas de Iymburg, Hengehardus de Be-
berbur (Engelhardus de Bebenburg‘), Petrus de T’umffelt, Frideriecus de Stahel-
berg, Henricus de Spekauelt (Spekuelt), Johannes de Salcza, W olferinus W olf-
ramus) de Lapide, Petrus de Tontzbach (Tertzbach), Johannes de Tumpffelt
(T’umiffelt), Eberhardus de Maspach, LEKberhardus de Hahnberg (Hahenberg),
Henricus de obesberge, Kudolphus de Lewestein, Ludovicus de Hanowe, (G0t-
fridus de Nidelk  <  T 1UN10r, Vipertus qAhetus Welsebel (Welsebal), berhardus de
Sauwenshem, Kudolphus Pincerna de Erpach, Eberhardus Fahs (alıas Fuhs) de
Dornhem ei ceter1 CAaNON1CI capıtulares A Krasto de Hanawe pretensus an O0r-,
N1ICUS capitularıs.
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O A  R  WE  Ein Prozess gegen Biséhof und Domkapitel von Würzburg.  81  verlangten Weise.  An dem gleichen Tage reichte Joh. Guilaberti  eine ausführliche, aus 38 Artikeln bestehende Klageschrift gegen  alle diejenigen ein, die bei dem Vorgehen gegen ihn und seine  Bevollmächtigten in Würzburg beteiligt waren, und ernannte drei  neue Prokuratoren: Guillermus de Argentonio, Johannes de UIl-  monte und Bernardus de Vinnalis, procuratores in Romana curia.  Das Ergebnis der darüber geführten gerichtlichen Verhandlung  war, dass am 14. Dezember der Auditor Bischof und Domkapi-  tulare als contumaces erklärte und sie auf den folgenden 8. Tag  „peremptorie et personaliter‘“ vorlud, um auf die Anklage des  Joh. Guilaberti zu antworten.  Hier bricht der Fasc. II ebenfalls  ab, der Schluss der Akten fehlt, so dass wir auch jetzt das End-  urteil und dessen Erfolg nicht erfahren.  Es ist wohl sehr zwei-  -  felhaft, dass Johannes Guilaberti, der kurz vor dem  5. Septem-  ber 1364 starb,' jemals in den Besitz seiner durch den Papst  verliehenen Würzburger Pfründen gelangt ist.  Wenn auch nur  fragmentarisch erhalten, gewähren diese Prozessakten über einen  geradezu sensationellen Fall einen sehr interessanten Einblick in  die Praxis der Justizbehörden an der Kurie sowie in die Bezie-  hungen der Camera zu diesen Behörden.  Jedenfalls erscheint es  sehr auffällig, dass nach mehr als zweijährigem Prozessverfahren  über eine Angelegenheit von solcher prinzipieller Tragweite für  die Kurie noch über die Frage verhandelt wurde, ob der‘per-  sönlichen Vorladung der Angeklagten Folge zu geben sei oder  nicht, wobei allerdings die Schuldfrage an sich mit behandelt  werden musste.  Ich lasse einzelne Akten und Auszüge aus solchen, zu näherer  Beleuchtung obiger Darstellung, im Wortlaute folgen.  ! Vgl. Kirsch, Die päpstlichen Kollektorien, S. 394.  Römische Quartalschrift, 1 907.  6«
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verlangten Weise. Än dem xyJeichen Ta  fa eichte Joh Guilaberti
eine ausführliche, AUS rükeln bestehende Klageschrift
a Jlle diejen1gen e1IN, die bel em Vorgehen SS ıh und selne
Bevollmächtigten 1n Würzburg eteiligt 9 un ernanntfe Tel
eue Prokuratoren: Gulllermus de Argentonio, Johannes de Ul
mMmonte un Bernardus de Vinnalis, procuratores In Romana CUurla.
Das KErgebnis der darüber geführten gerichtlichen Verhandlung
WAärL, ass “ Dezember der Auditor Bischof nd Domkapıi-
tulare als CoNtumaACces erklärte un S1E auf den iolgenden Ta  I>
„peremptorie e{ personaliıter‘‘ vorlud, n auf die Anklage des
Joh (Giuilaberti antworten Hier bricht der Wasc. 11 ebenfalls
aD, der Schluss der en ©  9 dass WIr quch Jetz das Eind-
urtell un dessen Krfolg nıcht erfahren. Es ist ohl sehr ZWEeI1-
Telhaft, ass Johannes Gullaberti, der urz VOL dem Septem-
ber 1364 starb, * jemals 1n en Besitz selner uUurc den Papst
verliehenen W ürzburger Pfründen gelangt SE Wenn uch 1Ur

fragmentarisch erhalten, gewähren diese Prozessakten über einen
geradezu sensatlionellen all einen sehr interessanten Einbliek ıIn
die Praxiıis der Justizbehörden der Kurie SOWI1e 1n die Bezie-
hungen der Camera diesen eNOrden Jedenfalls erscheınt
sehr auffällig, ass ach mehr als zweljährigem Prozessverfahren
ber eine Angelegenheıt ON olcher prinzipieller Iragweite für
die Kurle och ber die rage verhandelt wurde, oh der DE -
sönlichen Vorladung der Angeklagten olge geben Se1 oder
nıcht, wobel allerdings dıe Schuldfrage sICh mi1t behandelt
werden mUusste.

Ich Jasse einzelne Akten und Auszüge AUS solchen, näherer
Beleuchtung obiger arstellung, 1mM Wortlaute folgen.

Vgl Irsch, Die nÄpstichen Koltektorien, 394

Romische Quartalschrift, 907
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Bulle aps Innocenz durch welche der Biıschof DO  S urzburg
Albert VDON Hohentohe, mehrere Domkapıtulare, der Stadtvogt und 2
Diener eINES Kunonıkers nersönlich, das Domkaptıtel 2n (der Person eEINES
Bevollmächtigten mN dAzıe Kurze vorgeladen werden, WUM sıch ber Aas Vor-
gehen dAie Abgesandten es vDO Papste DU Archidiakon zın Wurz-
DUrg ernannten Kollektor._s Johannes G(Guilabert: verantworten.,

1358, DL 24, Avignon.
(Archiv, ablıc. Coll. 110, FHasc, IT)
Innocentius ePISCOPUS, SCTIVUS SETVOTUIN Del, q futuram rel O-

r1AaM. Insolens el effren1s presumptio ei presumptu0sa insolentia S1C In
quibusdam perversis In Inontem erectis superble, 24MMOTeMN e 1morem
Dnı 1O0ON habentibus, dampnabiliter inolevit,; quod. velut alıienatı 1111 per
horrıbilis cecıtatıs devrvıum aberrantes el 1800}  — CONiIra stimulum
caleitrare, amquam neseclant quod estiante propheta quası 2a1 -

r1ıolandı est FrCPUSNAL' eit quası SCEeIuUSs ydolatrıe NO acqul1escere, 111all-

datıs ei 1lussionıbus SsedIs apostolice contraire el CONFLTAa CAalll, iıllıus
1n 1PSIS est lıbertate subversa, insurgere dampnatıiıs qusıbus moliuntur.
uper s1qguidem infestus grayviter nOostrum turbavit audıtum,; quod
venerabilis frater nOster ertius ePISCOPUS Herbipolen. el dileet] 11ı
Albertus de Hesseburg prepositus, Henricus de Keinsteyn decanus el
capıtulum eCCcliesie Herbipolen., G1 amen venerabilis frater el dileet1
fi1lıı appelları mereantur, qul 1n Lantam nostram ei e1iusdem Ssedis il]ill_'
r1am prorupisse dieuntur, CONtra 1NOS ei sedem eandem Sspirıtu rebellionis
assumpLO, NOSITraAa et diete sedis obedientia subtrahere, yulnymo
CONtIra CcANl insurgere, NnOostris A eiusdem sedis mandatıs el 1ussionıbus
deducetis penitus 1n CONtemptuUum, instigante seminatore malorum OPDC-
run, Satagentes, heres1is Crimine, ydolatrie celere el arrıolandı PEGC-
GCAato miserabiliter edando, ordinarunt el sStatuerunt quod nullus cle-
r1CUSs vel la1lecus SC q ]l1USs CULUSCUMQ UE SfAatus vel eonditionis existeret,
lıtteras apostolicas gyratiam vel 1ustitiam continentes, elausas vel apertas,
a diıetam eccles1iam SeNu eiyıtatem 21 diocesim Herbipolen. portare SW

1nıbı publicare vel ql1as quomodolibet intimare AUSU: existeret, et qu1
eontrarıum FACeLEL. S] PEr CAaANONICOS diete ecelesie vel famıllares
capı pOSSeLT, incontinenti submergeretur SCcCcuH submergı deberetur In -
mıne eıdem eiyıtatı PropINquo SC q 1a morte Occ1deretur, ei EOTUIM Of-
nelalıbus 1n eivitate predieta el eiIuUus distrietu, 1n quibus 1ıdem ePISCOPUS,
prepositus, decanus el capıtulum ilurisdietionem temporalem habere NO-
SCUNLUTr, hul1usmodiı iurisdietionem exercentibus dederunt 1n mandatıs,
ut 1ps1l et QU:  € lıtteras apostolicas deferentes, Jegentes,
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intimantes SeCcHu presentantes In eisdem ecclesia, eiyviıtate Scu dioces]
perent el submergerent, nu 9110 eXPeECLALO mandato Eit quod deinde
dietis ePISCODO, preposito, decano ei cCapıtulo Kodulpho de Lymburg
qui archidiaconatum, e Krasto de Hanawe qul ecanon1ıcatum ei preben-
dam, el ohanne de TUumMDAC CaNnO0N1CO 1CcLe eCccCclesie qul1 obleg1a e1uUus-
dem ecclesıie, de quibus olım un vacantıbus dilecto 1110 Tohanni (+uUl-
JabertL, CaNnOoN1CO el archidiacono 1pSIUS ecclesie, PSL NOSTLrAas duximus
lıtteras providendum, OCCUPAaruNT ei detinuerunt detinent 1ndeblte
OCCUpata, Consentlientibus, iubentibus et adiuvantibus, nonnullı famıllares
predietorum ei alıorum eCANONICOTUM diete ececlesie quondam Bertoldum
de Heyrre, quondam Heynonem el quondam Raske cler1cos, famiılliares
eit NunGl0Os dieti Iohannis Guilaberti, qul1 C lıtterıs 1S ei processibus
Illarum aquetoritate factıs a dietam ecclesiam aCCesSserank UOTUHM1LYUE
NUus 1PSas lıtteras inıbi Jegebat, nostra a‚bh u 1PSIS lıtteris per
quemdam 6} 1PSIS familiarıbus 1pSorum Can0ON1ıcorum violenter amota,
Capere el S1C Captos nobilı 150 ohannı er militi, eustodı el rectorı
diete C1VItatis pPro dietis ep1SCOPO, preposito, decano el cCapıtulo ei EOTUN
In e iniquitatis mM1in1IsStro, tradere; demque m1ıles e aselach, e1IUS-
dem udolphi famiıliarıs, el nonnullı a l11 perdition1s 111 S11 n parte
complices eosdem NUuNCIOS ei famılliares diet1 Ilohannıs (xuilaberti de
dem ececles1a extrahere eit extrahl facere et 1n quodam iumıne, OMnı
humanıtatıis debito relegato, impletate induetl, submergere s submergı
facere AUSUüu sacrilego presumpserunt; insuper mı1ıles predietus, hlils
102 COonNtentus, qa omum eul1usdam hospitisse, 1n CU1IUS hOospltlo dieti
nuntil hospitatı fuerant, accedens, eiıdem s1Lh PCHNA PETSONEC el bo-

precepIit, quod nullum deinceps 1n e1luUus hOosSpie1l0 receptarei, qul
lıtteras apostolicas CONILrA dietos ePISCOpPUM, prepositum, decanum el
pitulum deferret ei quod e raubas et q l1ias rl’es ei bona 1psorum
NUNCIOTUM, QUG 1psa hospit1ssa habebat, ONSEerVvVare Curaret,
DE eosdem ep1SCOpUM, prepositum, decanıum ei capıtulum foret hOGC
aliıud ordinatum: quodque diet1 ePISCOPUS, prepositus, decanus ei capıtulum
quamplura qa lıa contra NOS ei Sedem eandem ei lıbertatem eccles1ast1 -
Ca facere NO  a} formıdaverunt aCteNus eti1am formidant, 1n diyrine
malestatis ofensam, NOSLrum el e1iusdem sedis cContemptium el scandalum
plurimorum; NOSYyUE venerabıiliıbus fratrıbus tephano, archleplscopo JOHO=
10Sano0, Camerarl1o, el Keginaldo eP1SCOPO Ulixbonen., thesaurarıo nostris
OoTraculo ıve VOCIS COoMMI1SIMUS, 1L DCL ei a 1108 de prem1issorum
infamia siımpliıclter ei de plano informarent et UU DL informationem

Eısdem ltaquehuiusmodi_ reperirent, nobis postmodum referre CUrarent.
Camerarıo et thesaurarıo DL el a,]1108 de hulusmodiı infamıa 1nformatıs,
PEr relationem hec ellter factam nobıs constitit, famam
sSeu potlus infam1am premi1ssis CoOonNtra eosdem eplscopum, prepositum,
decanum, Iohannem, Kodulphum, Krastonem, CAaANON1ICOS e capıtulum, m1-
lıtem ei aselac fore probatam. Nos 1&1tUr, nolentes prem1ssa, UUC In
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tantam divrine malestatis ofensam, nostram el eiusdem sedis 1INn1ur1am
contemptium ei libertatis eccles]iastice subversionem redundare

SCUNLUF, Ss1icut 1160 NeC velle debemus, SINe debhita ultione tran-
SsiTe, trahantur aD q |11s 1n exempla, eosdem ep1SsCcCopum, prepositum,
decanum, Johannem, Kudolphum el Krastonem CAaNONICOS el cCapıtulum,
mılıtem el Haselach DEr hoc pu  1cum edietum Cltamus, Ü prıima die
INMeNsSIS Oetobris proxime futurl, 31 ferlata NO  - Iuer1t, alioquin prima die
LuUNG immedilate sequentı 1O  S ferlata, EePISCOPUS, prepositus, decanus,
Iohannes, Kudolphus el Krasto CanOoNn1C]1, miles el aselac personaliter,
capıtulum predietum per procuratorem ydoneum NOSITO CON-

speectul representen(T, PLO demeriıtiıs recepturi el faeturı premi1ss1s
quod 1ustitla suadebit, A, VvOoOlIUMUS el apostolica quetoritate decernimus;
quod huı1usmodiı eitatio perinde Citatos eosdem arie S1 PCI e41n DOr>-
sonalıter apprehensı!i Iulssent, constitutione qualibe contrarla 1900}  - Ob-
stante aperte predieentes eisdem Qquod, SIve NOStro ut prefertur (1O11-

spectul presentaverint SIV. NON, premissıs CONtra EO0S procedemus
prou 1ustitia. suadebit, GOTruUuIN econtumacla SC absentl]a 1L1O  Z obstante.
Ut autem hulusmodı PTFOCESSUS NOsSter ei OomMn12 1n CoOonNtfenta ad dieto-
HIN eitatorum notitiam deducantur, PTFOCESSUM 1psum In audientla
blica lıtterarum apostolicarum Jeg] e publicarı &. Cartas S1Vve membranas
PTFOCESSUNL continentes eundem IMNAal10TIS ecclesıie Avinlon. appendiı SE il
el host]is S1ve superliminaribus faclemMus, QUE procCesSSum 1psum SUO

quası SONOTO pPrecon10 ei patulo 1ind1e1l0 publicabunt, ul 1ps1 QUOS PIO-
GCEeSSUS 1pse contig1t NO  S possint exXxeusationem pretendere vel et1aAm ql-
Jegare, quod a KEO0S 1O pervenerit vel lgnoraverint eundem, CuUuM NO  S
q1f verisımıle quod QUO ad 1PSOS remanea Incogn1ıtum vel OCCUultum quod
Lam patenter omnıbus publicatur. Nulli CIg OomMNnN1ıno hominum liceat
an pagınam NOSIre C1tatlion1s, voluntatis el econstitutionis infringere
vel el ausu temerarlıo contrailre., Si Qqu1s hoc attemptare PI’E-
sumpser1t, indıgnatıonem omn1potentis Deli ei beatorum Petri ei aulı

Datum Arvinion. ST kal 9a1lapostolorum e1IUs noverit INCUrsSsurum.
pontiLcatus nostrı ALILO

2

rteıl des Kardınalbischofs DO  S Porto, (7uido vD“O Houlogne, Aes D“O

Papste deteqgrerten FEichters, wodurch drie Frıst DU persönlichen rschei-
NenNn der Kurte dem HBiıschof VD“O  S Ürzburg UN den ÜOrIigen ET SÖN-
Lich Vorgeladenen verlängert wird.

1358, 16, Villeneuve,
(Archiv, Vatic, 'oll. 110, Fasc., Z

Gu1ldo, miseratione dıyına ePISCOPUS Por{uen.; ıncte Romane Kce
elesie ecardınalis. Universis ei SIN uUlIS ad QUOS presentes ı1ttere VE-
nerınt um Nat, Qquod um PropOSLtO sanctissımo dno
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Lr  © dno. Innocentio, divina proviıdentla C XO quod. CPISCOPUS,
preposıtus, ei decanus otfum cCapıtulum Herbipolen. ecclesıe CONLITAa

Romanam KEcelesiam CONSPIraNdo, ordınatlones ecerant el Af9-
tuta 11M1L1UuMmM detestanda, ut videlicet nullus vel al1a PEISONA
ecclesiastica vel secularıs CUIUSCUHUMA UE foret eondiıtionIis auUt Status, 1fe
TAas apostolicas g&Tratiam vel 1UsStLt1amM CONLINENLES eccles1a, C1L1V1LALEe
vel diocesi Herbipolen elam vel publice presumeret presentare vel eilam
utı CIS, et CONtIrarıum facıentes cCaperentur ei S111ee m1ser1c7rdlia ei
die1l0 capıtalıter PUuN1IreNtur, S1C vel alıter dietis statutıs el OT -
dinationibus, QUOTUM eXeCUtLONEM Su1ıSs subditis el familiaribus secula-
riıbus el offieialibus lurisdietionis Sspirıtualıs eOTUMmM mandato a 110 1N1ıMmMe

CXPECLALO, dieehbantur COMIS1ISSe asSserıtur continerı f quod prefatis
9 preposito ei decano el Capıtulo volentibus el mandantibus
dieta Statuta ei ordınatlones S1C detestabilia EXECULO0ONI mandare ei ef-
fectualiter observare, quıdam familiares CANON1eCcOrTrum diete ecclesie Ber-
toldum de Heurre, Heynonem el as eler1cos econdam famıllares el
1N1UNCIOS Ilohannis Gilaberti, el archiıidiaconi 1DS1US ecclesie, CUul
de canonicatu el archiıidiaconatu eisdem LuUuNG vacantıbus fuerat
PEr dietum Num., TUn ADamM, QU12 lıtteras apostolicas dieto
ohannı hoc CONcCcEsSS4S et PFOCESSUS inde ECULOS predieta
eles1a presentarunt ei DE alterum levehbantu 1bıdem, aMmM0ofi2a
PILMUmM PEL familiares lıtteris apostolieis preliıbatis, V1O-
lenter ei Captos Iohannıi Akker mi1ılıti DIO eisdem ® PI'E-
POSLTO, decano el cCapıtulo rectiorı diete C1LV1ILALIS tradıderunt el quod
1DSE TeCtior eosdem eler1cos Der satellıtes el COMPLLCES dieta eccles1a fe-
C1L e1C1 et, a IMN uc1ı ei submersione inhumanıssima SUHOoCcarl,
predietisy prepos1to, decano el CAaNON1LCIS 1DS1US ecclesie
sclentibus, um habentibus ei consentlentibus PLFEM1SSIS, a-
u Uuarum grande detrimentum, CONpteNLUmM SLIC sedis apostolice, ROI

exemplum el dieti Lohannis (uillaberti amn un preiudielum
ei 1Aeturam Ldem Nus nNnOoster PAapa, volens INQU1LLFETLE S] predieti de-
latı celamorem, QUul qa en de 11S pervenerat, cCompleviıssent,
nerabilibus Christo patrıbus N1ıs tephano archliepi1scopo T’holosano
Came el keginaldo Ulixbonen. thesaurarıo S11LIS COMISIt, uL

informarent prediet] CPISCOPDUS, prepositus, decanus el capıtulum
ei 9 [11 11S 1a reperırentiur Der famam vel al1Aas culpabiles de
PreEMISSIS, ei QUICQU1L 1Inde liInvenırent referrent eidem. QU13, facta
relatiıone, pPer informationem hu1usmodi habıtam de predietis excessibus
dieebatur Contra eosdem delatos laborare de infamla, 1ıdem NUsSs,
NOostier DPaDa C1tAaVILe perhemptorIie per edietum pu  1cum el DEr SU4as s
eras apostolicas orıbus ecclesie Arvinion. alixas predietos
CPISCODUM, preposıtum ei decanıum Herbipolen. el Qquosdam a 1108 CdY=
Cils lıtteris Nnomı1ınatos personaliter, capıtulum em IDS1US ecclesie
PeL procuratorem ydoneum, ut mM die PLFOXIME futurı INENSIS eto-



w

Kirsch.

TIS apostolico cConspectul presentarent, PIOÖ demeritis recepturı ei allas
' 8 faeturi dietis excessibus el 1psorum quolibe quod iustitla suaderet.

Cumque hul1usmodı elitatlio ei proposita contra eosdem prepositum, de-
ei capıtulum, onge aqante termınum supradietum, ad 1psorum

t1c1am pervenisset, i1ıdem prepositus, decanus ei capıtulum, timentes ad
suggestionem SNUOTUM emulorum predieta fulsse proposita et turbatam
e6SsSe6e sedem apostol1icam CONtLrAa eOS NO  — immer1to, G1 premissa contine-
rent veriıtatem, nolentesque reputarı proprIii neglectores honorIis, DL SUOS

pProcuratores ei nuntlos voluerunt 1eM eitationıs huiusmodi prevenire
ei ad probandum sSu4L famam el oöstendendum innocentiam de premi1ssis
diceto dno 1ro, PaPDe fecerunt humiliter supplicare, quatinus eos admıt-
ere a proponendas el robandas SU4S exeCUusationes ei deffenclones,
UUaS In Curla Romana eran probare paratl ; ei quod 1ps1s probatis,
abh instantiı]ıa diet1 1udiell ecOS absolvere dignaretur. Quam supplicatio-
1 dietus Nus PaDa admıisıt nobisque mandarvrıt ei comisit oraculo
ılve VOCIS, ut de fama predietorum preposıiti, decanı ei capıtuliı el SU1S
execusationibus * ei deffensionibus 110S informaremus simplieiter e de
plano, et QuO inde invenıremus postea referremus elidem. Facta igitur
informatione DeL NOS diligentia debıta quantium tangebat dietos PT6-
positum, decanum ei capıtulum de premissıis, predieto dno H O: pape
Qquiequld lInvenıiıre potulmus duximus ellter referendum. Postmodum
OTr ecertis Causıs 1psum moventibus, volens hac 1Ce mite CcCu

eisdem, 1dem dnus. NnOsftier PaDa COoMmMiIsıt nobis die date presencı1um OoTaculo
1ve VOCIS, u dietum termınum 11S eisdem preposito, decano ei
capıtulo alıiısqoue CANONICIS eiusdem ecclesie nomınatım ei eitatıs
ad cComparendum 1n Romana Curla assıgynatum eberemus ad u0os
e11Ses LUNG, videlicet dieta die prima mensIis Oetobris ın aniea
merandos, ad 1PSOS prepositum, decanum ei capıtulum CAaNO-

N1COS, auctoritate apostolica PTFOFOSarLe, ut interım infam1ıam
precedentibus melius PUTrSarLe devotionem ei obediendi promptitu-

dinem, QUUaSs habere aSsSerun CIa dietam Sedem apostolicam, N-
dere valeant DEr effectum. nIt dietus dominus NnOster et
adieelt, quod prefati EePISCOPUS, prepositus, decanus el capıtulıım, paren
humiliter processibus eXecCcutorum diet1 archidiaconi, eundem arch1d1a4c0-
U In 1PSIUS archiıidiaconatus corporalem possessionem reciplant et,
quantum In eIs FÜCKKT; SINe fraude UACUMYUC inducant ei man  ant
316 inducetum, Qqui1busvIis frivolis impedimento, dificultate ei dılatione
submotis, dictosque famıliares el officlales S110O0S premissorum faeınorum
sacrilegos patratores, 31 poterint, caplant el Captos sSub Luta eustodia In
CAarcere “"aCclant detinerIl, donec R vel CumM, CUuUl eadem ComiserI1ft,

Am kKande „Attende quodu istis eralt vocanda DAars videlicet TOCU-
rator Hiscalis‘.

Handschrift: „Papa‘‘.
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quıd de eIs erl debeat decernatur, LT DPeCr hNOC 1psorum COM PESCALULC LE-
meritas timorque incutiatur alıs Qqul1 e0Ss retrahat a‚h ofensa. Predieti
ig1ıtur quctoritate mandatı nobis factl, eundem termınum preposito, de-
CANOÖ ei cCapltulo q l1lıs eitatıis predietis assiıgnatum qa.d u0OSs eN1SsSes

dieta die prıma mensı1ıs instantis Oetobris 1ın antea SECHUTLUTOS tenore
presenc1um TFOTOSAMUS, ei un NnegOt1L0 predieto In atu”ı In QUO
NUNGC, um cConcerniıt prepositum, decanum, capıtulum el CANON1ICOS

prenominatos, 1n omnıbus emanente, eiıtationem suspend1imus
pradictam, ita, quod Lıdem prepositus, decanus et a 111 nomınatım eitatı
q personaliter comparendum ein1am personalıter, capıtulum DL PEO=
CuUraftfores sufhejentes 1n erm1ıno prorogato COMPAaFEGIE 1n zomana Curla
teneantur efi apostolico Conspeectul presentare, nNıSı medio tempore
eEsSse alıu In premissı1s auctoritate apostolica ordinatum; S1C men quod
diet1 prepositus, decanus ei capıtulum CanOonNn1C1 interım purgent Sal
infamlilam el probent innocentlam, lıtteris ei mandatiıs apostolic1s CL

debita reverentla obsequendo ei re:  en! ad obediendum ın OMN1-
bus promptiores, dıiıetum archıdiaconum 1n el ad possessionem pacıfcam
diet1 archidiaconatus, QquUanium In eIs Iuerlt, 11% premittitur, rec1plendo
el etiam 1ustis el debitis favoribus deffendendo dietosque maleficos, ut
premittitur, punilendo; alioquin CONLIra dıietos prepositum, decanum, Capl-

Intulum ei CaNn0N1COS S18 exigent1ibus demeritıis YTaVIUS procedetur.
QUOIFuUH OomMNıumM idem ei testimen1um presentes lıtteras Herlı et Ser1ıbı
mandavımus nostrique sigillı appensilone MUNnNIr]. Datum apud 111aMN0-
Va Arvinion. d1i0cesis, 1n hospitio habıtationis nOStLre, die SCX{A decıma
mensis Iulii AD O natıyıtatıis Dnti mıllesimo trecentes1imo QquUiInquUageSIMO
OCLAVO, indietione undecima, pontif_.icatus diet] dnı nNrı. dnı Innocentii
DAaDe sext] AaANnllO

e)e

Auszüge AUS der Anklageschrift des UM Archidzakon VON Kunzelsau
ernannten JTIohannes ((udilabert:i Bischof und Domkapitel v—DO  S Würz-
DUurg, dıie sıch Ader Ausführung der pÄäpstiichenN Provisıon widersétzten‚
Aass V ıhm abgeordnete Klerıiker Aurch deren Bedienstete getötet
worden , eingereicht Oktober 136

(Archiv. Vatic, Uoll, 110, WasSC. TE)

Art. XC VAT- Item quod Bertoldus‚' eyno el as prediet] lıtteras
apostolicas el PFOCESSUS hulusmodi el NUS mandatı predieti e1Is faetı PEr
dietum .dnum. Iohannem (Guilaberti) assumpserun(t, acCCeptarunt el
un Cu lıtterıs el processibus hulusmodi de eisdem ALLLOÖO eit
mMmense ad predietam Herbipollen. ecclesiam personaliter transtulerunt
el 1n habıtu clericalı notorIie, lıtteras apostolicas ei PTFOCCGSSUS PTrE-
dietos el CONLeEeNTLA 1ın e1s 1n eadem eccles1a palam publica et alta OCce
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legere el publicare 2 NEre inceperunt el PIO ectie ei leet1
SUNt.

Item quod CPISCOPDUS, prepositus, decanus,9 capıtulum
ei mMıles el a 111 supradietiı de lıtteris apostolicıs ei processibus predietis
el de contentis eIS de ectura ei publicatione prefatis habuerunt
potuerunt eit debuerunt econfessi SUNT asseruerunt dixerunt ei r6COSNO-
verunt habulsse ei habere üdem el notLtam, ei1am de PTFOXLIIME
dieto, el S1C fuıt ei est Verum el notorium el PTO el notor10 habı-
tum el reputatum CoMMUNIter el publice.

XVIII ILtem quod miıles predietus, Conradus de Herlin, plebanus
Iselstat Herbipollen d10ces1s, lohannes Otelsingen selach Offi-

elales el famillares dieti KRudolphi de Lympurg, Ilohannes de Greuendorf
Nicolaus de Hassla, Conradus el Conradus, famıllares Iohannis de (Grum-
bach, Eberlinus Wagenbacht C® predieti famulus, Vsere fa-
IMNUu1luUS dnı de Kyneke, audiıentes el intellıgentes quod fiebant SsSeu erı
ebebhban publicatio, ectura. e INSINUAtLO dietarıum Liıtterarum apostoli-
CALUMNN el PLFOCESSUUM inde SECHLOTUM dieta eccles1a Herbipollen AaS-

SUmMpt1S diversorum offensibilium gener1bus el aSS0OCILatls S11
multiıs alııs, de eisdem el I1LENSE ad dietam eccles1am ıimpetuose
erunt ei Bertoldum, Heynonem l Raskonem predictos dieta
eccles]12a lıtteras apostolicas el PFOCESSUS predictos enentes, pu  1cantes
ei prosequentes 1bıdem invenerunt eOS hostiliter iIrruentes, ela-
mahbant orrıbılıter et vocıferabant Isti proditores lJegunt, publicant ei
prosequntur 1sta eccles1a lıtteras apostolicas ei PFrOCESSUS, el
eosdem pOortltores violentas Casu 1O  S PETIMISSO ei a1as
temere ingesserunt el e0OS un lıtteras apostolicas et. PTFOCCSSUS
hulusmodi vlolenter rapuerunt et de altera L1iıtterarum apostolicarum PTE-
dietarum violentier bullam plum beam amoverun(t, el prenominatarum
Litterarum apostolicarum ei PFOCSSSUUNM portitores, publicatores PIO
SECULOTES el liıtterarum PFOCESSUM hulusmodi prosecution1 insistentes
de dieta ecclesia violenter et eOS INAaNUusSs violentas 1in1ce1lendo elecerunt
el extraxerunt el ad fAiumen Meim SÜC) vulgariıter appellatum diete C1V1-
Tatı PFrOPINQUUM uxel unt el lıgaverunt INAaDUS ei pedes
S1C l1g&'at0os dieto Aumine p  R  unt el submerg1 miserabiliter
1l4aAM finire fecer unt de AUNNO el ei 10Cc0 predietils, elisdem DOT-
t1ıtorıbus OCCAS10NeEM el Causa4am MOS dederunt DEL el propter
factum el Culpam miılıtıs ei SUOTUuMmM cCompliceum predietorum diet1 U-
OoOres el Nnuntıı submersi el interfeeti fuerunt el quod PTFEMI1SSIS SC 1-
Vverunt el dixerunt el as  unt predietos NUunL10s eler1cos
fulsse SeNu fore palam el publice, el S1IC fult et. est el NOfLoOorıum

PTFO el NOTfOT10 habitum ei reputatum palam el publice
XX f Item p  X el probare 1ntend1ı dietus procura(tor, quod anftie

teMPuUSsS el empore Captl1onN1s ei submersionis eler1icorum predietorum
1tA4te Herbipollen. ei infra eandem C1Vv1.tatem fult, erat ei est quedam
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domus vocata „ad celipeum“*‘ vulgarıter et, ecommuniter NUNCUPAaLAa S1Vve
hospitium et publica helbergaria ei ı1tuata infra parrochlam Sancti etirı
1n Sandis Herbipollen. ei 1uxta monasterıiıum monlalıum Sancte
Agnetis, Oordınıs Sanete are, un parte diete OoOMUS I1 Ve helber-
garle, e alıa p e uxta monasterium Sanct] tephanı Her-
ipollen. ordinis sanctı Benedietl, et quod Ilohannes Hartlere C1YVIS Her-
bıpollen. el e1uUs XOL predietis tempor1ibus hulusmodi OMUMmM, hospitium
el helbergarlıam predieta Lanquam hospiltes el principales helber-
gyarlam publicam inıbi enenties inhabitaverunt, inhabitare CONSUEeveEerunNt
et helbergariam publice fenuerunt ei hodie, 1 vivunt, tenent el inha-
bıtant hospites ıbıdem reciplunt (L e1Is intrantıbus el hospitare
lentibus palam, publice, eCcomMMUNIter el notorle.

KT Item et quod de 4aNnNOÖ ei proxime dietis Bertoldus,
eyno ei Rasko eleriel supradiet] CUuM rebus SU1S et1am lıtterıs
apostolieis el processibus supradietis 1N1EeCcCNON ei OM pluribus Q, |11s lıtterıs
ei instrument1s, rebus, equ1s, pecun1ls et diyersis q l11s boniIis mobilıbus
ad dıietum dnum. Ilohannem (+uilabert] spectantibus a prefatam C1V1-

Herbipollen. el ad omum, hospitium et helbergarliam predieta
anımo hospiltandı intraverunt el 1n eisdem domo, hOosplt1o ei helbergarla
DPEL eosdem ohannem ei UXOTrem SUuUA4M, Oospltes 1Gcie helbergarle,
ceptı et hospitatı rebus, lıtteris, equ1s el pPECUNNS supradictis {ue-
TUn pPro hospitibus acceptl SCIL admıissı hulusmodı lıttere, PTFOCECSSUS,
instrumenta, re5S, bona, equı el pecunie DEL dietos eler1cos ad domum,
hospitium ei helbergarıam predieta imposita, indueta, nveecta ei illata
fuerunt, ps1que Ilohannes hospes el e1IUSs eosdem eler1cos CUN 1l=
ter1S, rebus, equis el bonis prediet1is Lanq uam hospites SUOS receperunt
ei PTO talıbus habuerunt ei teNuUueEerunt palam el publice
A I1tem el quod COoMMUNIS OPIN1O, reputatlo, credulitas, assertl1o,

dıiıetum COMLINLUNG et. publica VO  D4 ei fama fu1t ei est 1n eivıtate ei dioces1ı
Herbipollen. predietis el alıbi, quod pOSL captıonem et sSubmersionem
dietorum elericorum.. 1ıdem mı1ıles ei q l11 111 Complices predietil et1am
nomıne S ILO mandato SC sclentla, voluntate el ratihabitione ep1sScOopl,
prepositi, decanı, CaNON1ıCcCOorum el capıtulı predietorum omum, hospitium
SsSeu helbergarıam predietorum lohannıs et. eIUSs CON1IUCIS intraverunt
lıtteras, instrumenta, YE6S, CUUOS, pecunlas el 0N& predieta nomıne el

eorundem ePISCOPL, prepositl, decanl, CaNnOoN1IcOoTrTUmM el capıtulı
cCcCommunıiıter vel diıyısım dietos Lohannem hospitem el hospitam
arrestaverunt ei 3801 arresto posuerunt preter el CONtra voluntfatem dieti
dnı Iohannis (+uilaberti el EXIra potestatem ordinandı de eisdem
ei ql1as temere iıllıeite de 1Ure.,

AT Item el quod miıles el a 1l11 complıces predieti NnOomM1ne s 11LÖO

eplsSCOPI, prepositL, decani, canonicorum el capıtulı sclentla, mandato,
voluntate el ratiıhabıtione POSL huiusmodi arrestationem L premittitur
factam ltteras, instrumenta, rCS, equos, pecunlas el a lla 0Na supradieta
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qad receperunt CaQUEC OMmMnNn13 ei singula Iohanne Hartler hospite ei
Sua predietis el COT’UMM hOosSpltli0 el OMO receperunt, exXtraxerunt

el habuerunt S1D1 approprlaverunt ei 1n SUSs CoOoNverterunt ei de
e1Is disposuerunt pPrO S1110 1ıbıto voluntatıs, quodque prediet1is NO content]1,
1pse dem miles er q |11 predieti NOmIinNG SWUO el etiam ep1sCcOopI, preposıiti,
decanl, CanOoN1corum ei capıtulı predietorum dıiıetum Ilohannem hospitem
el eius cConiugem cum el sub maloribus el XTa ViSSIMIS penIs ei Ccaruhl
illatione distrietius inhıbuerunt ei interdixerunt, de cetero alıquos ele-
r1COSs SC  - Q U  C a 1108 lıtteras apostolicas aul PTFOCESSUS S1ve EXE-
eutiones habentes vel deferentes SC  S prosequentes at PIO insinuatione,
publicatione el executione eorundem 1bıdem ad 60OS venlentes hospitarent
aul QuUOV1SMOdO a.d vel SCCUM receptarent; ei Qquod, 31 facerent,
1pse miles el Sl Complieces predieti vellent el facerent 1PSOS lohannem
hospitem ei eius cCOoN1ugem sımul CuUuM alıbus hospiltibus predietas 16
< PTFOCESSUS ei executliones deferentibus submergere el sim1ılem PENAa
infigere ei imponere el temere de facto.

Item el quod EePISCOPUS, prepositus, decanus, CanonNn1C1 et
capıtulum supradiet] qante ordinationem, mandata et statuta predieta
CONSUEeVeEerant PEr ei S1055 1ud1ces, offieclales, cCapıtaneos ei mınıstros

e delieta In Civitate el d1i0e. Herbipollen. predietis ei ıIn SU1S
terrıtorils ei Jlurisdietionibus, 106G1s ei distrietibus, prou a.d e0ÖOSs ININU-
nıter vel divisim pertinent el pertinebant, perpetratos el COMM1SSOS, DIE
sertim 1n PEIrSONAS seculares ei 41108 mandata apostolica NOoN prosequentes,
persequı delinquentes ei excedentes pretensos secundum corrigere
el punirIı el COorrigl facere el andare l r1g0T0SE, presertim ei XZTaViuSs
illos qul infra ecelesiam alıquam offendere presumebant ei 4 1eSs eln-
quentes vitare.

Item Qquod epIscOpuUS, preposıitus, decanus, CanOonN1C1 ei Capl-
ulum supradietl] obmiserunt el abstinuerunt pPEeT et SUOS 1ud1GeS,
offelales et ministros punire e Corrigere ei facere el mMandare punirı
et COrrigl, el eOS Communiter vel diyisim pertinult et pertinebat,
perpetratores SUpradietos delietorum el ECXCESSUuUuUM predietorum ei 1PSOS
perpetratores pOSt perpetrationem el ComMM1SS1OoNeEemM delietorum ei S -

predicetorum ei habitam notitiam de eisdem ei de personIis ei mModo
ei qualitatibus Supratactiıs, In SUls OMLe1US, domıbus et famılııs receperunt
el receptarunt selenter 21C recl1plunt el receptant ei de eisdem perpetra-
orıbus el SU1S complicibus 1n prem1ssı1is dederunt auxilium, eonsıiliıum
ei favyvorem eilam gyratiosıus ei familiarius an  9 el predietis
el propterea 1PSOS perpetratos SLIC famıliarius LrFacCtaverunt el TAactian
et eIs In premissis faverunt el favent eti1am POSL el CoOoNtLra PTFOCESSUS
monıtliones el mandata auctorıtate apostolica facta ei supradieta el temere
et de facto ELC,

XAXALV. Auch der Stadtvogt nd die übrigen Mitschuldigen 2eDen
N ıhren Aemtern,
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CX Item quod COMMUNIS Op1In1o, reputatio, creciulitas‚ assertio,

dietum COM MUNE el publica VO  b el fgma fult ei eSsT, quUO: epl-
SCODUS, prepositus, decanus, capitulum ei PEIrSONE eccleslastıice erbi-
pollen. duobus, tribus et. QqUuatuor annıs ultımo preteritis et eıtra el
ultra eran(t, fuerunt, ESsSe CONSUEVEeruUunNtT fulsse efi fore reputatı iuerunt,
reputarı CONSUEVErUNT, reputantur impetrantibus mMan  at1ls ei o’Tratiis
ei lıtteris apostolic1s eXOSI, ingrail, contradıcetores el rebelles impe-
ditores lıtterarum apostolicarum ei PFOCCSSUUN inde SeCcCuUutorum ei DOL-
tiıtorum prosecutorum Litterarum ei PTFOCESSUUM hulusmodi ELC
Kit inter GCeferos omınatos portitores, ut SUDIa tang1ıtur, ıttera-
Iu apostolicearum obtentarum de ei collationıbus ei provisionibus
faetis LEV, 1n Chr prı dno dno P(etro), hasiliee DE apostolorum
presbitero cardınalli, de ecanonicatu ei prebenda preposıtura diete
ecelesie EIune vacantıbus ei PFrOCCGSSUUNL inde SECULOTUM portitores et
prosecutores, p  u 1n processibus SUDET hoc habıtıs continetur, PTOSE-
qul, IN1Urları ei male tractarı mandaverunt et fecerunt de et
premi1ssıs ei singulis fuerunt et SUuNT eti1am apud bonos el DTaVES etiam
Supradictos publice difamatl, ei infamıa hoe fuit ei est CONLra 1PSO0S.

Item quod epPISCOPUS, prepositus, decanus, cCanonIlel el
pıtulum OCCUpPaLOreES benefie1iorum predietorum eidem dno Ilohannı ut
premittitur collatorum pOSt habıtam notic1iam lıtterarıuım apostolica-
LUuUum et PFOCESSUUMM predietorum ad 1C{I2 benefiela secj]enter admiıserunt
ei sSustinuerunt ei sustinent eIs 1n detinendo e 0OCCuUpaNdo dieta eNe-
1Nela eit CONLrAa 1pSsum Num. lohannem el gratiam supradıcetam adheserunt
eit faverunt, adherent ei favent dietis 1ttferıs apostolie1is ei processibus
rebellarunt ei rebellant bedire PAaTrere eontradıxerunt el econtradı-
eunt palam ei notorie et rebelliter, contemptibiliter, temere de facto
AL Item Et quod 1idem dnus lohannes fult ei est propter el

per mandatum, tatıta el culpam CpISCOPI, prepositi, CAaNON1ICcCOoTrTUM el
capıtuli predietorum dampn1ıfcatus 1n quinque mıliıbus flor aurı [0) 001 eit
1ust] ponderı1s de Hlorentia ei a.d quantitatem el extractionem quinque
milium flor. aurı predietorum, 1 ame 1L respondeatur de $
spondeatur descensive donec respondeatur de el de QqUuUanto ad plus

Auszüge AUS den Verteid igungsschriften qgunsten des Eichofs nd der
Domkapitulare VDO  S Würzburg dem S2C AT der Kurie ansgestrengien
Prozess.

(Aj'clLiv . Aalıc. Uoll. 110, 0SC, und 0

a) AuUS der Verteidigungs_schr ift qunsten des DomdeRkRans
VIL. Item pOonNnit el pretendit. quod dietus decanus decanatum diete

ecclesie Herbipolen. ‘ pr1mo de 4NÖ Dni 1351 fu1t ei CcsL CanoN1Cce A -

SECUTLUS.
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LTIT. Item quod dietus decanus et. e1Us decanatfls omnı tempore

fuerunt el SUunNn absque quod. alıquo tempore els competierit vel CO1M-

peta aliıqua Lurısdietio temporalıs, punitio vel ecorreectio maleficorum el
forefaetorum QUUOTUMCUMOUE 1n eivitate Herbipolen. predieta SsSecu alıqua
e1IUs p  9 el quod de prem1ss1s 1pse decanus ullo un Han tempore fuit
NeC est 1n horum possessione 11600 etiam reputatus el ita per 0OMnN1a, ut
dieitur proxime, fu1t Verum el PTFO eTO habıtum el reputatum 1n C1V1-
Tate el d10Gces1 Herbipolen. EL Q,{l

HX: Ltem quod COMMUNIS OPINLO, reputatio, eredulitas eit assert1o,
VOXN el fama ei COM MNLUNG dietum habitatorum Gelvıtatıs el dioecesis Her-
bipolen. el 0O0COoTrum Vv1e1Inorum et. Vveru ei notori1um fu1lt et eSL, quod
VvigIntl, triginta eit quadragınta annıs el ultra el ecıitra etiam tempore®
ei DEr LeMPUS CU1LUS econtrarıil memor1a hominum 1O  > ex1istlt, 1n 106.
erbipol. fuerunt ei SUNT tria loca, oplda SeCeu V1 videlicet OCUS, Opl-
dum - O;  S V1 Steten, OCUS, V1 s opıdum Yphoue et OCUS, opldum
SC  S V1 Pirkelingen vulgarıter NuNcuUPAatl, quodque singula loca, vılle
Seu oplda 1psa distarunt ei distant eiyıtate Herbipolen. et qualibe eIUs
parte, videliecet locus SC vılla Steten pCTr Lres leucas el OCUS Seu vılla
de Pirkelingen predietus PEL quinque leucas, el Qquod de quolibe dıetorum
OCOTUmM Tu1t el estT, 1LAcult el 1acet et1am el Tectum el eonti-

”>  . ei eXLIra dietam eiyıtatem et. quamlıbet e1Ius partem et a‚h 1psa
separatum ei emotum peL spatıium un1ius leuce ei ultra I 10C0 UOCUINY UE
QUO ıter hu1usmodI1 est eiy1ıtatı prediete. Kit, quod leuce 1ın partibus
ıllıs fuerunt el un Magn SECU nge 4 1es ei ante Qquod septem vel
ad plus OCILO euce fecerunt el facıunt dietam Maa vulgarem et1am
In estate el COomputarı CONSUEVEeruUuNT eit COMPUtate fuerunt ei m  u-
Lantur PI’O dieta hu1usmodi palam el notorle.

I1tem quod fu1lt ei est COM MUNIS homiınum OPIN1O, assert1o, CL 6-
dulı:tas el reputatio ei VO  » el fama publica MMUNECQUEC dietum ei fult
ei est Verum ei pu  1icum el notor1um, quod dietus decanus de 4ANNO
Dnı 1357 die A mensıs Marcil, UUE fult proxima dies ante Ramos
palmarum, 1n eiviıitate erbipol. EX1VIt INANe et ad prefatam vıllam dietamS Steten Herbipolen. diocesis a.d Tes leucas a,.h 1Psa eliyvıtate erbıpol. dI-
tantem pervenit el PrO negOoCUS SU1S el decanatus S3111 ei ecclesie Herbipo-
len immiınentihbus peragendis ei expediendis, el 1bidem continue usque ad
OT 1em dieti mensıs permansıt, ei eadem Ia die iter arrıpult dieta
A VeIr’SUuS diıetum opı1dum ( phouem diete d1ioces1s reCitO ıtınere ei 14a
econtinuAavIıt el eadem dıie ad ı1psum opldum pervenit ei bidem eontinue

a AAA dieti mensıs 1em permansıt, quodque lamdıeta X X VIII®*
die de dieto 0OpP1Ido a.d prefatam yvıllam dietam Pirkerlingen prediete d1ioces1is
perven1i el rectum iter qa 1psam villam de prefato OP1IdoO tenuıt el CON-

Am Rafide: „Attende ad diem submersionis pCr libellum Camere‘‘.
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tINUaVIlt, et In dietis 106is videlicet OP1Ido ei V1 ei iıtinere 124 dıetis fu1t
ei per otam 1psam 1em ei nNnoctem eiusdem AXVIIL 1e1 CONtINUE, SUC-
CesSsSIvYe permansit ei 1ın 1aAMmM dietis loecis el Lıtineribus el tempor1bus SUuC-
GEeSSIYE ei eontinue personaliter PLFESCHNS fu1t ei absens eivyıtate prefata
ei EeXtIra e ei quamlıbet eiIus DartemMs5..

Aus der erteidıigungsschrift qunsten Aes ischofs und Aes
TOPSteES.

Item quod fult, erat ei est COMMUNIS hominum OPIN1O, dietum,
assertlo, eredulitas el reputatio el VOX ei fama publica ei Tult, eralt ei
est VE UE pu  1cum ei notorium ın partiıbus ei alıbi, quod inter EPISCO-

ei ecclesiam Herbipolen. ua parte el C1ves e DO-
pulum einsdem Civyıtatis Herbipolen. altera. triıbus el QqUatuor 4NNS
elapsıis ei eitra fuerant el uborte ure efl mortales SUEI LE, d1is-
sentiones ei discordie, el nerunt ei et ante tLeMPUS el tempore
diete se sSubmersionIis el 30e0O el 1ın aniLıum Aales el 9 quod
propter 1PSas 110  S fu1lt AUSUÜ! ePISCOPUS predietus 116400 prepositus ei NC

singulares PEISONE Capıtulı predietL1, Paucıs dumtaxat EXCcePtS, ei 1eC
etiam 11i exceptl fuerunt ausı STAare 1n eiyıtate predieta el 1EC LULe ei

3
NeC ecomode ad eccles1am ei eiyıtatem Herbipolen. peL NeC q l1ias
cedere; eti1am epISCOPUS el a,1l1ı predietl, quantum 1n eodem ep1scCOpPO el
predietis fult eit ad EOUS SpeCLal, fuerunt In iustiela erı fae1endo da
gentes el pPCr eplscopum eundem el a 1108 predietos, quantum In eIs fuit
et. a.d eEO0S SpeCtat, NO  e} stetit HCC STal QquOMINUS de predietis excessihus
1usticela a1t facta et NeC fult He est. quod eu verıitate potuerı1t vel possit
s1ıb]ı iImputarı In premiss1s vel CIrca quodque el de premi1ss1s omnıbus
el singulis fult eit est publica VOX ei fama.

C) AÄAus der Verteidigungsschrift Junsten des Domherrtn Krasto VDON

Hananu,
LJIT Item quod quando prıiımum devenıit a.d notitiam eP1ISCODPI, decanı

ei capıtulı Herbipolen. ecclesie ei diet] dnı Krastonis de dieta pretensa
sSubmersione tr1um celer1corum, EPISCOPUS, decanus el capıtulum ei 1pse
Krasto el OTUS elerus ecclesiarum eivitatis Herbipolen. CESSarUuNT ‘ d1-
VIn1s, el quod OLUSs elerus eiyıtatıs antediete ob hoe el propter A
tionem hur1usmodıi choactus est ExIre eiyıtatem el EXIUNG atum fult

diıyınıs 1n eivıtate predieta propter antedietum.

Aus der Verteidigungsschrift gUNSTEN dAes ischofs UN des
Dekans ıN dem zpEeLten C2LE Ades Prozesses., n

\AILtem ponit el probare intendit, quod. propfter vlarum periecula el
S UEITarum diserimıina 1n 118 ei iıtinerıibus Ciyvıtate Herbipolen.
ad elyv1ıtatem Arvıinlon. a PrESCNS INgr uUENCIA Ltinerantes Der pProv1inGlas,
COMItatus, terras, dominla, distrietus domiınorum eplscopI Spiren.,

AARASFS MA'’O8
V
M
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miıtis Palatin|, due1ıs AustrIie, ‚. epISscCOpL Basılien., Dalfini Viennen.,

domiını de 1Na.  1S el dnorum. de Montilliamaro et dnorum. de (zardia
NECHNON dnı PrFiING1IpIS AÄAurasıicen. ei DL 10CeSES, IO0 quibus dieti nobiles,
potentes, milites, armigerı el conplices domieilia habent ei morantur el
ecotidie agantur, NEeEeCHNON transire Oportea necessarlo, e In quibus
SITENUUS miles dns Ilohannes de Hysinburg (Hesseburg), qul de Romana
Curla recessit, in dioces]ı Basılıen. sine alıqua S fu1t Captus el
hodie est, et vel ıIn eadem d1iocesı MNUS: Loypertus (Wyperus) de Stetru-
berg (Sterinberg‘) diaconus Herbipolen. et NUus Conradus de Monacho
presbiter Frisingen. d10ces1Ss, venlentes de CUuTrl1a 0OMana, cCaptı el epre-
atı fuerunt, prefatus nNnus decanus Herbipolen. de AaNNO Dnı 1355
el de NEeENSe Aprilis eiusdem annnı de 0MAana CUur124 recedens, iın Op1do
vulgariıter NUNCUPALO Moyreng DEr gentes dnı de inalhis, In CU1US
distrietu dietum opldum NnOoscitur eEsSsSe CONStIrucCcLUM, fult Captus, epre-
atus ei exact1onatus, el etiam ei de Martii proxime PreE-
ter1to, 511 prefatus NUSs. decanus Ccu SU1Ss famıhlarıbus de Romana
CUur12 a.d eiyıtatem Herbipolen. dirigeret KT ESSUS SUOÖS, 1n Op1do vulgarıter
NUNCUPALO Vınalh distrietus proxime dieti per gyentes antediet] dnı de
IMEN  1sS fuit captıvatus, depredatus, detentus el exact1ionatus; el 1ın PFE-
dieto allnatu In 1ıtiınere inter Sanetum Marecelinum de Romanıs
de presenti ei de Marti1 eiusdem annı disereti 151 dnı Cni:
sStianus amellis, Conradus dietus Kolle, plebanus 1n superlor1 Ballanchi
Herbipolen. d10Ces1S, Iohannes de Myssna Misna) eli Petrus de Mortin-
heym (Mergintheim), presbiter Herbipolen. d1ioces1]s, fuerunt Captı, epre-
atı et incarceratl, eit a l11 quamplures recedentes de Romana CUur1a4 VersSus

partes Herbipolen. el venlentes de eiyvıtate Herbipolen. el partibus CIr-
CUMYICINIS ad Romanam eulam 1n dietis distrietibus el dioces1ibus ei
eomitatıbus PEeL mM1in1istros, aylıvos ei fauttores el malefactores ıIn eIs
COoMMOTANTES capıebantur ei cCaptı derobabantur ei 1ncarcerabantur ei
derobati el 1incareceratı qeriter questionabantur 1bique DEeL mu LemMpOora
detinebantur inviıtı am1ss1ion1Iisque 1ıte timuerunt, ei tandem a.d redem-
ptionem posıtı PrOÖ l1ıberatione ei redemptione ag Nan SUTININAaIM

pecunle persolverunt.

e) Aus Aden „ Excusationes‘ des Domherrn Albertus de Hesseburg: ‘
Item salvıs premi1ssı1ıs EeXC1pleNdo proponit procurator predietus.

qula Cu 1pse ertus timeat el timere habeat ei porte. en continue
timere verıisımılıbus CONleECtUIS, omn1ıum reverentla SCHM PEF salva,
pPeL horresecentiam adversarıorum SUOTUMM el INImM1corum 1n Romana: Curı14a
lohannıs de kepsungen ei Brendelinil residentium 1EeCCNON famılı1arıum
reverendı patrıs dnı CI basiliee duodecim Apostolorum presbiterı1

Hier ist. eın verstellt; sich oll 110, asc ILL, y,D0.@
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cardınalıs, NEeECNON prediet1 lohannıis (zwilberti ei al1o0orum quamplurıum
1N1IN16CcOTUMM SUOTUN, Q UL cotidie S11 mM1inıtantur el O interficerent SCcu

GCapl ei captum detinerlı facerent el procurarent S 1 0MAana
1lINnvenırent

I1tem Salvıs PrFEM1ISSIS ei ordıne pOon1 el probare intendit, quod
dietus ertus XC XR ei ultra ei CIIra fult el est

temporalibus reverendı Christo patrıs dnı Her-
bıpollen

Item quod temporibus supradietis 106 Herbipolen el OCIS VICIHIS

a.d lo0ca predieta fuerunt el SUunNT mu nobiles e aycı am
COmM1£tes, barones, milites el alıl, ei 91108 nobiılıs V IL NUus upoldus
Konchenmesch miles, nobilis ei magn ıfcus dnus (lonradus de Rech-
er“ ei Hılhher de Nochbergh Marescaldus Wacenloch yfrıdus de
Suchem dapilfer bon K  Kubital SÜC) el NUus Casirı de Holtz, NUus Castrı de
Heugem Hogam) el de eysten eit predietorum OTMD1U1I ei singulorum
CONSaNZULNGL, afines, SETVILOTES el AIN1LC1 fautores eorundem

Conradus el a 11 s 11 Complıces elLtem quod predietL (Lupoldus)
AUtLOres quendam l1lo0ecum sC W op1dum Obsensant vulgarıter A&

106 Herbipollen el sSub ei TE 1MMNe predietL Albert1
eX1ISieENS per potenc1am iInvaserunt ei O0CCUParunt mMu mala el dampna
OM  18  unft 1bıdem el temere de facto eit de A4ANILOÖO Dnı 1338 de
NEeENSEe Julu 1DS1US 4NN

Item quod DOSL 112 VAaS10ONeIM el 0CCUPAatLLOoNEM huiusmodl, dietus A
bertus C  egl S1D1 potentam ei 41IN1C0OS el dietos 11L V4ASOTE ei OCCUPA-
OoTes OPIGL aD 1PSO potentlaliter el Q Ua C110 pOtuLt expulit
ei el1eCcıt el a POSSESSIONCH eECCcilesi1e prediete el prıstınum statum
CUPEeTAaVlLL Kit un mM opldum MUNILYIE ei eiend1l a,.D ineursiıbus
predietorum ei pPro CONSEervatıone ecclesie Herbipollen ei ececlesıe
prefate ei debite S1D1 1e1ıtum Tu1t

Item quod OCCAS1ONE eXPUls10N1S, E1ECCTLIONIS el deffension1is premMm1$s-
Sarum diet1 11LVASOTES el 0OCCUPALOTES adyversus dietum ertium odıum
el inimieitlas CONCEPErUNL ELC,

Item Sa ]l yıS PFEIMISSIS pOoNLt el probare intendit quod a,.D unGQ, duobus,
trıbus ei plurıbus preter1Us prefatus ertus CANON1ICUS er bi-
polen habult et. habet CONSAaANZUlL el COYNALOS el 1ın Q, 1108 quemdam
Albertum dietum de Hessehure ei lohannem de Hesseburg'; fult etL1am
e est 111 dieta dioces1 nobilis el potens VITEr NUus Bertoldus Qn

dnı Hermannıi COMItILS de Aixbach el quod. i1ıdem Bartoldus fu1lt
el est, AaQNUus domınus el potens EerTINONE et plurımum
metuendus e al1s habıtus el reputatus

Ltem quod dietus Nus Bertholdus gyentes el cComplıces s {11 ab
un SsSeu duohus Seu CIrelter CONCEPECUNLT odıum el 1iNnım1e1lt]1as
STAaVES el capltales adversus Albertum el Ilohannem, COCNALOS predietos
Alberti Herbipolen de QUO 19160 el OCCAaAS1oONe CONLra
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1psum ertum Canon]ıcum et preter et extra OMIMNNEeMmM culpam eiusdem
Alberti CanOoniIGl. Quodque prefatus NUus. Bertoldus CL gentibus ef
conplicibus SU1S pOoSt 1lnvasıones ei 0OCCuUpatliones predietas ei de ann0
Dnı ei IHNEeENSE predietis avı el difüädari mandarit ei fecıt notorie

ur  Wr ertum efi Ilohannem predietos el O11NNeSs a ]108 de ZKENETE SCUu cognatione
1pSorum el etiam prefatum ertum CanonN1ıcum Lanquam 1N1M1C0S
pltales et eCONMINAtUS ei insıdiatus fuit, eonmınatur ei insıdiatur el CON-
tinue 118  - el modis quibus potest per el SUOoS Complices hulLusmodi
ertum Captivare, 1incarcerare SsScCcu morti tradere aut q l1as male acCtare
ei absque Culpa 1pSIUSs Alberti, ei de 11S lactarunt ef lactant.

LILtem quod dietus ertus NON potult pOosset potest ad
Romanam eur1am accedere 1S1 per terras Seu domiınla atqgu et
etiam SIC predietorum dnorum. cComıitıs Bertholdı ei complieum aut
fautorum 1N1mM1c0orum SUOTUMmM transıre.
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